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Nr 67 Halle Freitag den 9 Februar 1917

Braſilien proteſtiert
Wilſon und die ABC Staaten er öſterreichiſreungariſche Heeresbericht

Von einem Südamerikaner
er Berlin 8 Februar 1917

Wilſen ſcheint ſich in ſeinem Liebeswerben um diplo
matiſche Unterſtützung bei allen europäiſchen Neutralen
Köärbe geholt zu haben Zweifel beſtehen aber noch über die
Haltung Südomerikas insbeſondere der drei ABC Staaten
Argentinien Braſilien und Chile Argentinien iſt an
geblich ſag einer Times Meldung bereit zwölf deutſche
Schiffe in ſeinen Häfen zu beſchlagnahmen wenn Braſilien
nach dieſem Wilſonſchen Muſter vorangehe Dies würde
der bisherigen Neutralität wie man ſie bisher in Argen
tinien übte nicht widerſprechen Durften doch ſtändig wäh
Zend des Krieges engliſche Hilfskreuzer im Hafen von Buenos
Aires ein und ausfahren während man Deutſchland gegen
über ſtets die ganze Schärfe des neutralen Rechts anzu
wenden bemüht war Wilſon findet für ſeine jetzige offene

r h in Argentinien alſo leider vorbereiteten Boden Agene Havas und die ihr verbündeten eng
liſchnordamerikaniſchen Kabelgeſellſchaften erzielten mit
rer infamen Lügennachrichten zugunſten der Entente und

ihres Handels fabelhafte Erfolge von dem Augenblick an da
das deutſche Kabel abgeſchnitten wurde Die deutſchen draht
loſen Telegramme die über Sayville Tukkerton eingingen
ſind von der argentiniſchen Preſſe faſt durchweg unterſchlagen
oder ſo verſteckt veröffentlicht worden daß ſie jede Wirkung
verloren Mit unſerem Funken nach Argentinien wird es
jetzt überbaupt aus ſein da Wilſon die drahtloſen Stationenunter volie Fenſur nimmt Eine wohlwollende Neutralität

hat Deutſchland alſo von Argentinien angeſichts der ver
ſchärften UBootſperre ſicher nicht zu erwarten ja nicht ein

Braſilien ſtehen Regierung iſt ſehr raſch mit
einer Proteſtnote gegen Deutſchland herausgekommen die
viel Aehnlichkeit mit Wilſons Botſchaft haben dürfte und
deshalb auch leicht den Weg zu einer Verſtändigung und
einem gemeinſamen Vorgehen mit Waſhington ebnen könnte
Der ſeinerzeitige Bruch zwiſchen Deutſchland und Portugal
t in der portugieſiſchen Bevölkerung Braſiliens lebhaftenWiderhall geweckt und ſtark deutſchfeindiche Strömungen

entfeſſelt und daran ändert leider nichts der Umſtand daß
Braſilien infolge ſeiner ausgedehnten Koloniſation durch
Deutſche dem deutſchen Gefühl früher am nächſten ſtand und

ne e en zu dem Deutſchen Reich pflegte Die
erhetzung iſt auch hier zu groß geweſen um nicht vergiftend

z wirken Das hat ſich bei dem ſog Kaffeekonflikt gezeigt
er dadurch hervorgerufen wurde daß die braſilianiſche Re

gierung Auszahlung der Gelder für den in Hamburg und
anderen Häfen beſchlagnahmten Kaffee verlangte ein Kon
flikt der nur durch Güte d h durch deutſche Nachgiebigkeit

gelegt worden konnte Wenn die braſilianiſche Regierung
jetzt dazu vorſchreiten ſollte die ſo zahlreich in Rio und
anderen Häfen liegenden deutſchen Schiffe zu beſchlagnahmen
ſo muß darauf hingewieſen werden daß dieſer Plan ſchon
ſeit dem Eintritt Portugals in den Krieg beſteht Schon
damals trug man ſich aus Liebe für Portugal mit dem
Gedanken des Schiffsraubes Der Wahrheit zur Ehre ſei
la t Der Präſident der Vereinigten Staaten von Braſilien
r Braz iſt ein Mann von ruhiger Denkungsart dem nichts

ferner liegt als durch überſtürzte Handlungen Wilſonſcher
Manier Konflikte heraufzubeſchwören und der Miniſter des
Aeußern Dr Lauro Severino Müller iſt alles andere als
deutſchfeindlich Aber gegen die Leidenſchaft der öffentlichen
Meinung und gegen den Druck von Waſhington werden ſie
vielleicht nicht lange Widerſtand leiſten können Von Chile
endlich iſt ebenfalls nichts Gutes zu erwarten Die Dinge
liegen genau ſo wie in Argientinien die Preſſe geht aus
jewiſſen Gründen durch Dick und Dünn für die Alliiertep
ie große Menge kennt Deutſchland nicht und die Jntellek

tuellen die es kennen zucken über das Preßgezeter die Achſel
Die chileniſche Preſſe geht er geſchickt vor Zunächſt ver
ſichert ſie Deutſchland in den Tönen wahrer Freundſchaft die
unwandelbaren Gefühle gegenſeitiger Bewunderung und
Achtung Dann ſchärft ſie an Gegenübkerſtellungen der Be
ziehungen zu den anderen kriegführenden Mächten und
namentlich zu dem allezeit für die Kleinen und Schwachen
beſorgten Albion langſam den Dolch und ſchließlich zückt ſie
ihn in der Theaterpoſe der ihre Unabhängigkeit verteidigen
den Republik gegen die andere Großmacht Bei ſolcher

Deutſchland ungünſtiger Sachlage bleibt nur die Hofſnung
daß die ABCStaaten niht einzeln der Wilſonſchen Lock
pfeife folgen ſondern ſich auf ihr Abkommen beſinnen wo

nach ſie ſich über wichtige Fragen der äußeren Politik zuerſt
emeinſam verſtändigen wollen Bei ſolcher
erſtändigung kommt aber wahrſcheinlich auch der Ver

ſtand und das beſondere Jntereſſe Südamerikas zum Worte
und dies wäre der erſte Schritt zu einer ſelbſtändigen alſo

nicht wilſonzahmen Politik T
MTB Rio de Janeirso 7 Februar Agence Havas

Der Miniſter des Aeußeren übermittelte dem deutſchen Ge
fandieny einen Broteft gegen die Madnebiren der Seeſperre

e es mit

WTB Wien 8 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein Angriffsverſuch des Feindes öſtlich des Caſinu Tales

wurde bereits in ſeinen erſten Anfängen durch unſer Feuer
vereitelt Weſtlich Woreneoczyn in die feindliche Stellung
eingedrungene Stoßtrupps fügten deren Beſatzung erhebliche
Verluſte bei und kehrten ohne eigenen Verluſt mit einigen
Gefangenen zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Außer kleinen für uns erfolgreichen Unternehmungen

bei Tolmein und in der Valarſa ſüdöſtlich Rovereto keine
Ereigniſſe von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Berat wurde ein italieniſches Flug

zeug durch einen patrouillierenden Gendarmen abgeſchoſſen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der amtliche deutſche Heeresberiſht vom Abend

WTB Berlin 8 Februar abends Amtlich
Jm Somme Gebiet zeitweilig ſtarkes Feuer Bei Sailly

ſind Teilkämpfe im Gange
An den anderen Fronten nichts Weſentliches

Letzte Depeſchen

Der Abbruch der Beziehungen
vom Senat beſtätigt

WTB Wafhington 7 Februar Der Senat hat
mit 28 gegen 5 Stimmen den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zu Deutſchland ratifiziert

Engliſche Fliegerberichte
WTB London 6 Februar Die Admiralität gibt be

kannt Marineflugzeuge unternahmen am 2 Februar eine
Streife gegen den Hafen von Brügge Es wurden zahlreiche
ſchwere Bomben auf den Torpedobootshafen geworfen Ge
bäude und Docks wurden in Brand geſteckt Die Flieger
hatten infolge der ſtarken Kälte mit beträchtlichen Schwierig
keiten zu kämpfen Eine andere erfolgreiche Bombenſtreife
wurde in der folgenden Nacht unternommen Es wurde
beobachtet daß die Bomben Docks und Eiſenbahnſtrecken be
ſchädigten Alle Flieger und Flugzeuge ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

Von amtlicher Stelle wird zur Meldung der britiſchen
Admiralität feſtgeſtellt daß ber den erwähnten Flieger
angriffen gegen den Hafen von Brügge außer einem leeren
Schuppen weder irgend ein Gebäude noch Docks in Brand
geſteckt worden ſind auch ſind keine Eiſenbahnſtrecken be
ſchädigt Von unſeren Fahrzeugen im Hafen iſt keins ge
troffen worden

Die Revolveraffäre im ungariſchen
Abgeordnetenhaus

Der gefährliche Traum eines Trunkenen
WTB Budapeſt 8 Febr Der Urheber des Revolver

anſchlages im Parlament gab bei ſeinem Verhör an Georg
Palaffalvi zu heißen und Schieferdecker zu ſein Er ſei be
trunken geweſen und auf der Galerie vor Ermüdung ein
geſchlafen Er habe geträumt daß er 18 Monate im Felde
geweſen ſei er ſtehe auf Poſten und werde vom Feinde an
gegriffen er habe nach dem Revolver gegriffen und geſchoſſen
Es wurde feſtgeſtellt daß der Mann tatſächlich betrunken
war Rach dem Verhör verfiel er in tiefen Schlaf aus
welchem er erſt nach einigen Stunden erwachte

22000 Tonnen verſenkt
WTB Berklin 18 Februar Nicht amtlich Ein rück

kehrendes UBoot hat im Atlantiſchen Ozean 10 Schiſfe mit
einem Geſamttonnengehalt von 19 000 neunzehntauſend
Tonnen verfenkt

Außerdem wurden in der Rordſee verſenkt ein unbe
kannter engliſcher Dampfer von etwa 3000 Tonnen die eng
liſchen Fiſchdampfer Shamrock und Thiſtle ſowie je ein
engliſcher und franzöſiſcher Schiſfskutter
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durch die Deutſchland für die von Unterſeebooten begangenen

Handlungen gegenüber Staatsangehörigen Gütern und
Schiffen Brafiliens verantwortlich gemacht wird

Die amerikaniſchen Rüſtungen
Kein Abbruch der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Amerika Schutz der deutſchen

Intereſſen durch die Schweiz
WTB Berlin 8 Februar Nach einem Funkentele

gramm der engliſchen Station Poldhu ſind von der amerika
niſchen Regierung zahlreiche Kriegsmaßregeln angefſichte
möglicher Zufälligkeiten getroffen worden Darunter befin
det ſich ein Geſetzentwurf der über ausländiſche Brandſtifter
und Spione größere Vollmachten gibt ebenſo eine Vorlage
die die Regierung ermächtigt im Hafen aufliegende Schiffe
zu erwerben Eine andere Vorlage die die zweite Leſung
bereits paſſierte genehmigt Ausgaben für Maſchinengewehre
Luftabwehrgeſchüge und Munition und ermächtigt zur Be
waffnung von Handelsſchiffen und ihrer Verſorgung mit
Munition

c B Rotterdam 8 Februar Lanſing forderte vom
Kongreß einen Notkredit von einer halben Million Dollars
um den Amerikanern in Europa zu helfen ſie zu beſchützen
und in die Heimat zu befördern

c B Kopenhagen 8 Februar Einer Pariſer De
peſche des Politiken zufolge iſt die Erklärung des Staats
ſekretärs Jimmermann daß es für Deutſchland kein Zurüg
gebe in Waſhington geſtern bekannt und zum Gegenſtand
einer Beratung der amerikaniſchen Regierung gemacht
worden

e B Kopenhagen 8 Februar Times melden
aus Newyork Einer der erſten und wichtigſten BVeſchlüſſe
die Amerika traf war der ſämtliche amerikaniſche Handels
dampfer auf dem Vorder und Hinterſchiff mit ſchützen
verſehen zu wollen

e B Rotterdam 8 Februar Der Daily Telegraph
kerichtet aus Newyark Die deutſchfreundlichen Kreiſe war
nen die Vereinigten Staaten keine Bündniſſe mit Deutſch
lands Feinden zu ſchließen Amerika würde im Kriegsfalle
auf eigene Fauſt vorgehen und die Armee und Flotte für die
eigene Landesverteidigung aufſparen Es wird auch ge
raten den ausländiſchen Kreditnehmern den Kredit zu ver
weigern Es ſei aber kaum anzunehmen daß das amerika
niſche Volk fich mit einem platoniſchen Kriege begnüge

c B Genf 8 Februar Jn politiſchen Kreiſen der Ver
einigten Staaten wird einer Zeitungsdepeſche aus New York
zufolge die Bildung eines Nationalkonvents ins Auge ge
faßt dem mehrere republikaniſche Staatsmänner wie Taft
Rooſevelt und der frühere Generalſtaatsanwalt Vickerſham
angehören werden

c B Berlin 8 Februar Dem amerikaniſchen Vot
ſchafter Gerard waren bis heute mittag die Päſſe noch nicht
zugeſtellt Dagegen iſt bei ihm wie wir erfahren Nachricht
eingetroffen daß der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff ſich
auf einem beſonderen Schiffe gemeinſam mit 309 Deutſchen
einſchiffen und über Halifaxr nicht über Kirkwall nach
Chriſtiania fahren wird

WTIB Bern 7 e Journal erfährt aus NewVork die amerikaniſche Regierung bewühe ſich einen Bruch
mit Wien zu vermeiden Das Staatsdepartement erkläre
amtlich daß zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
tand teine Verhandlungen über ein Rachev ben Deutſchlands ſtattfänden Die Mehrheit glaube

utſchland werde von ſeiner en nicht abweichen
Wilſon ſeinerſeits ſei feſt entſchloſſen die im Kongreß ſkiz
zierte Politik fortzuſetzen

WTB Bern 7 Febr Schweizer Depeſchenagentur
Die deutſche Regierung hat die Schweizer Regierung erſucht
die diplomatiſche Vertretung der deutſchen Jntereſſen in den
Vereinigten Staaten von Amerika zu übernehmen
Bundesrat hat dieſem Erſuchen ſtattgegeben Der ſchweize
riſche Geſandte in Waſhington hat bereits am Mittwoch der
Regierung der Vereinigten Staaten und dem Präſidenten
Wilſon von der Uebernahme dieſer Vertretung Mitteilung
gemacht

Berlin 7 Febr Gazette de Lauſanne meldet aus
Paris Die Kanufderträge der Alliierten in den nigten
Staaten von Amerika die im erſten ehe 1917 ausgeführt
werden ſollen umfaſſen insgeſammt arſtahl für das zweite Halbjahr ſogar 800 000 Tonnen e
England Frankreich und Jtalien r beſtellten
Länder für den gleichen Zeitraum 100 000 Tonnen
50 000 Tonnen Koanſtruktlonseiſen und 40 000 Tonnen Eiſen
draht Dieſe Veſtedungen nehnen die amerikaniſche
Eiſeninduſtrie derart in Anuſpruch daß ſich die
Vereinigten Staaten über eine Beeinträchtigüngdes
eigenen inneren Marktes beklagen



S li D in diecho r nWTB Chriſtianig 8 Februar Wie die Gerette
en von dem Dampfer Argo der eine Tagereiſe von

am 28 Jannar auf eine Minne gelaufen war
haben ſind an demſelden Vormittag ſechs engliſche
Dampfer an derfelben Stelle in die Luft geflogen Die Minen wären deutſchen Urſprungs gendlcn

und ſeien in der Nacht ausgelegt worden
7

Verſenkt
Ueber 15 000 Tonnen

London 7 Februor Llonds meldet daß die engliſchen
Hampfer Azu l 3074 Br Reg To und Saxon Bri
ton 1337 Br Regz To verſenkt wurden Zwei Mann der
Beſatzung des SaxonBriton wurden getötet

Bern 7 Februar Der Temps meldet Der an
ſiſche Dampfer Sylvrie 2590 Tonnen wurde verſenkt

ie Beſatzung in Marſeille gelandet
Haag 7 Februar Das Korreſpondenzbureau erfährt

daß heute früh der norwegiſche Dampfer Kinak der von
Rotterdam nach England fuhr 5 Meilen nordweſtlich vom
Leuchtichiff Noordhinder verſenkt wurde 24 Mann der

ung wurden unverwundet auf dem Leuchtſchiff unterge
racht

E K Amſterdam 7 Februar Der ſchwediſche Dampfer
Bravalla iſt verſenkt worden

WTB London Febtuar Lloyds meldet daß das
Fiſchdampferfahrzeug Romeo 114 Tonnen und der
Dampfer Ferruccio verſenkt wurden

WTB Paris 8 Februar Havasmeldung Feindliche
Unterſeeboote haben folgende Schiffe verſenkt Das franzöſi
ſche Fiſcherfahrzgeng Yvonne 163 das engliſche
S herighrsgng Anonymaus die engliſchen Dampfer
Crown Point 5318 Veſtra 1021 das

engliſche Fiſcherfahrzeug n 113 und die
peruaniſche Vark Lorton 1419

Die feindlichen Minen
WIB ſag 7 Febr Jm Januar wurden 237 Minen

an der niederländiſchen Küſte angeſpült wovon 230 eng
liſchen eine deutſchen und ſechs unbekannten Urſptunges
waren Seit Beginn des Krieges wurden angeſpült 1229
w 64 franzöſiſche 258 deutſche Minen und 326 Minen
unbekannten Urſprungs

7

Vergewaltigung der Neutralen durch England
WTB Berlin 8 Febr Ein neues Beiſpiel der Verge

waltigung der neutralen Schiffahrt durch England gibt der
Bericht des Kommandanten eines unſerer dieſer T von
einer Unternehmung UBootes Das UBoot
hatte Anfang Januar einen auf der Reiſe von Buenos Aires
über Falmouth nach Amſterdam beſtimmten holländiſchen
Dampfer angehalten der unter anderem auch eine für die
engliſche Regierung beſtimmte Ladung von 15 000 Kollis
Tomaten und Bananen im Werte von 500 000 Mark an Bord
hatte Dieſe Ladung wurde als Bannware auf Befehl des
UBootsKommandanten über Bord geworfen Bei dieſem
Anlaß erklärte der Kapitän des Dampfers daß er die Ladung
gegen ſeinen Willen in einem neutralen Hafen habe an Bord
nehmen per weil er ſonſt keine Kohlen erhalten hätte
Auch ſeine Beſatzung habe ſich volle zwei Tage geweigert die
Bannware an Bord zu nehmen weil nach dem Heuer Kon
ſrakt der Dampfer keine Bannware führen durfte

Aus ſfeindlichem Lager
Es geht ihnen ein Licht auf

Vom Genfer See wird uns geſchrieben
Die wenigen Züge die aus Lyon hier eintreffen haben

ſeit dem 1 Februar eine Ueberfüllung aufzuweiſen die beſſer
als Worte für die Wirkung des von der Ententepreſſe ver
ſpotteten UBoot Krieges ſprechen Ungewöhnlich viele
Engländer haben die e üge nach der Schweiz gebracht
London ſchickt nun bald ſoviel Bürger her wie Paris Man

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Pahler

8 Fortſetzung Nachdruch verdoten
Strapazieren Sie ſich nicht lieber Baron ſetzen Sieſtch eder mir gegenüber in el ehnſtuhl das iſt be

e Wenn Sie ein Weilchen Zeit haben wollen wir
plaudern

Er nahm ihr gegenüber Platz
Ah wie gut ſiht es ſich an Jhrem Kamin in dieſem

mir ſo wohlbekannten Seſſel meinem Beichtſtuhl Ver
fügen Sie ganz über mich Bis Zum Diner bin ich völlig
ſei Jch war ſchon geſtern vor Jhrer Tür traf Sie abereider Richt zu Hauſe an Nun bin ich glückich Sie endlich
begrüßen zu können

Ja ich hörte von Jhrem Beſuch lieber Varon Daß
Sie von Jhrer Reiſe zurückgekehrt waren hörte ich en
unterwegs Die ganze Reſidenz iſt voll davon Sie wiſſen
in unſerer Reſidenz gibt es keine Geheimniſſe

Oder doch nur ſolche von denen alle Welt weiß ganz

Mich wundert es daß Sie ſich nun doch endlich wieder
henen haben

ſah ſie lächelnd an
er n nach einem Plauderſtündchen mit Jhnen

trieb m imEin feines Lächeln umſpielte den Mund der Generalin
Lieber Varon das muß ich hoffentlich nicht glauben

Er legte die Hand beteuernd aufs Herz
Ehrenwort re Erzellenz Rach Jhnen habe ich

mmer und überall Sehnſucht
Eie ſtützte das Haupt in die Hand
Muten Sie mir nicht zu viel zu

Ecnſt blickte er ſie an

e l mir glauben
Weyhe der Frau die Jhnen etwas glaubt mon eher

Baron
Sich vorbeugend ſah er ſie bittend mit ſeinen unwider

ſtehlichen Blicken an

eine Frau kann und darf und ſoll mir
di Maria Tronsfeld heißt Dieſe ſchuldig Sie waren Aber meine Gattin hatte es ſich in ihrenn dieſe Frau nicht T t ieſ e nigtl

m

ſteht es den Ankömmlingen ſchon am Geſicht an daß ſie mit j wie der Amſterdamer Ko
ſchweren Sorgen ſich von ihrem Heim getrennt haben Und
was ſie erzählen können von den ausgeſtandenen Schrecken
Jch geſellte mich durch Vermittlung ruſſiſcher Freunde zu
einigen Engländern die mir über die Stimmung in London
einigen Aufſſchlu den Danach muß dort die Kunde von
der der ttelmächte England durch die Boot
Waffe kirre zu kriegen wie ein W
loſem Sommerhimmel gewirkt haben Es ſoll ja noch am
2 Februar ſo erzählte mir eine betagte Londoner Dame in
weiten Kreiſen in der engliſchen Hauptſtadt geglaubt wor
den ſein daß es ſich lediglich um einen deutſchen Bluff han
dele daß die Seeſperte nicht effektiv werden und daß die
Mittelmächte den Drohungen Amerikas bald nachgeben
würden Aber viele teilen dieſe optimiſtiſche Auffaſſung
nicht und rüſten ſich zur Fahrt nach dem Feſtland rend
ſonſt von den Behörden allerlei Schwierigkeiten bei der
artigen Reiſen gemacht wurden ſoll jetzt alles glatt wie am
Schnürchen gegangen ſein Man fürchte eine Panik für den
Fall daß die Deutſchen in den Kanal eindringen und die
Verbindung mit Frankreich gefährden Daher würden in
fieberhafter Eile alle Reiſevorbereitungen getroffen Die
den Verkehr über den Kanal vermittelnden Schiffe hätten
nicht den zehnten Teil der Gäſte aufnehmen können Kein
Eckchen und Plätzchen wäre frei geweſen das Gedränge auf
den engliſchen und franzöſiſchen Eiſenbahnen lebensgefähr
lich Jn Lyon ſäßen Hunderte feſt die keinen Anſchluß an
die Rivierazüge bekämen Von dem Chaos in dem Eiſen
bahnverkehr in Frankreich d man Schauderdinge Auch
den Weſtſchweizern iſt ein Licht aufgegangen daß es nicht
gut tut ſich allzu ſehr auf die Macht des Verbandes zu ver

laſſen Dr A WDie Politik unverhüllter Wildheit
WTB London 7 Februar Reutermeldung Unter

haus Bei der Beratung über die Beantwortung der Thron
rede hielt Asquith als Führer der liberalen Partei eine
Rede in der er erklärte es dürfe ſich keine Stimme eines
Gegners aus perſönlichen parteilichen oder kleirnlichen
Gründen ſtörend vernehmen laſſen Asquith bezeichnete
Deutſchlands jüngſte Politik als eine Politik unverhüllter
Wildheit und als eine Kriegserklärung gegen die Neu
tralität Jn ſeiner Antwort ſagte Bonar Law Asquiths
Rede ſei das deſtmögliche Zeugnis für die Einigkeit des
Landes in den großen Kämpfen Die Handelsſchiffe würden
mehr und mehr der Regierung unbedingt zur Verfügung ge
ſtellt werden

Die japaniſche Preſſe zu Wilſons Haltung
T U Baſel 7 Februar Aus Tokio wird der Agence

Havas gemeldet die Blätter billigen die Haltu ig Wilſons
und ſind für Anwendung von Gewalt venn Deutſchland be
greife nur Schläge

Italien ſucht Schiffe anzukaufen
e B Zürich 8 Februar Nach Meldungen aus Rom

kat die italieniſche Regierung einen neuen Zuſchuß von 180
Millionen Lire zwecks Ankaufs und Miete ausländiſcher
Schiffe gewährt

Elne ſchlechte Note ſür Wilſon
e B Vern 8 Februar Journal des Débats beklagtſich Wilſon habe den Reutraken ihre Aufgabe nicht erleich

tert weil er den Eintritt in den Krieg immer nur für den
Fall angedroht habe daß ein ameritktaniſches Schiff oder
amerikaniſche Menſchenleben vernichtet worden ſeien Nie
mals aber habe er dies von der Vernichtung eines Schiffes
eines anderen neutralen Staates abhängig gemacht Es ſei
für die Reutralen nicht ſehr ermutigend unter dieſen Um
ſtänden ihre diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland ab
brechen zu ſollen

Die Reutralen
Holland

WTB Amſterdam 7 Februar Die katholiſche Tijdſchreibt Es berühre einigermaßen merkwürdig zu ſchen

hei wolken

rreſpondent der Times ſeinem
Vlatte telegraphiere Die Riederländer ſind nie ſo nahe am
Kriege geweſen wie jetzt Wenn der Korreſpondent noch teleerſter hätte daß die deutſchen Praktiken zur See hier all

gemein verurteilt werden unſer Land aber nicht zu beabſich
tigen ſcheine ſich von Wilſon ins Se n nehmen zu
laſſen ſo wäre er der Wahrheit näher gekommen
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e B Amſterdam 8 Februar Allabendlich fanden in
letzter Zeit in Amſterdam Kundgebungen wegen der ſich
immer mehr ſteigernden Lebensmittelnot ſtatt Kartoffeln
änd beiſpielsweiſe überhaupt nicht mehr zu erhalten Geſtern
abend verſuchte eine tauſendköpfige Menge das Rathaus zu
erreichen wo eine Staatsratsſitzung ſtattfand Ein größeres
Polizeiaufgebot ſperrte die Zugangsſtraßen ab Es kam zu
leichten Zuſammenſtößen Leute erkletterten die Laternen
pfähle und ſchleuderten Hetzrufe ins Publikum Gegen
Mitternacht war es der Polizei endlich gelungen die Menge
zu zerſtreuen Man erwartet daß dieſe Szenen ſich wieder
holen

Dänemark
Der erſte Verſuch zur Durchbrechung der

Seeſperre
WTB Kopenhagen 7 Februar Politiken mel

det aus Göteborg Als erſter ſkandinaviſcher Dampfer ging
nach der neuen deutſchen Seeſperre Erklärung geſtern vor
hier der norwegiſche Dampfer Nyſtaat nach England ab

WTBR Kopenhagen 8 Februar Extrabladet ſchreibt
zur WilſonNote u a Iſt es nicht eine Verzerrung des Be
griffes neutral die Vereinigten Staaten eine neutrale
Macht zu nennen Wenn Amerika im Auguſt 1914 alle
Ausfuhr von Kriegsmaterial verboten hätten dann hätte
man von Neutralität ſprechen können Während des ganzen
Krieges war die Lage der kleinen neutralen Staaten Europas
nicht re ber Herr Wilſon kam ihnen nicht zur
Hilfe Ais die deutſche Seeſperrnote erſchien und der ameri
kaniſchen Waffeneinfuhr ein Ende gemacht werden ſollte da
zeigte ſich e das Jntereſſe Wilſons für die kleinenStaaten ſo leb r daß er ſie einlud das Schickſal Serbiens
Montenegros und Rumäniens 8 teilen Amerika erklärt
Deutſchland den Krieg in einer Weiſe daß Dänemark Ror
wegen Schweden Holland die Schweiz und Spanien die
Arbeit und Gefahr übernehmen Man iſt verſucht die Ein
ladung ſich zu Ehren der verſpäteten amerikaniſchen Frie
densbeſtrebungen ſchlachten zu laſſen eine Dummheit oder
l zu nennen Wir wollen uns aber mit Fehlgriff
egnügen denn die Meinung iſt ja doch die gleiche
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Schweden
Die Arbeitskoſigkeit unter den ſchwediſchen Seeleuten

WTB Kopenhagen, 7 Fehruar Verlingske Tidende
meldet aus Siockholm die Arbeitsloſigkeit unter den See
leuten mache ſich überall ſehr fühlbar Jn Göteborg ſeien
fetzt ungefähr 2000 Seelente arbeitslos Jm Hafen lägen

0 Ladung einnehmen Das neue Kriegsverſuherungsge
das heute in Kraft getreten ſei ermögliche daß auch auslän
diſche Schiffe die wichtige Bedarfsartikel nach Schweden
bringen in Schweden verſichert würden Die ſchwediſche
Staatsbahnverwaltung läßt von Sonnabend ab 111 Per
ſonenzüge darunter die beiden Züge welche nachts zwiſchen
Stockholm und Malmö verkehren ausfallen

etzt über 300 er und kleinere Schiffe ſtill von denen nur

Norwegen
Deutſche Kohlenl efernngen für Norwegen
e B Chriſtiania 8 Februar Zur Ergänzung der Aeuße

rungen des Staatsſekretärs Dr Helfferich einem norwegi
ſchen Journaliſten gegenüber über die Bereitwilligkeit
Deutſchlands z ſteigenden Kohlenlieferungen an Norwegen
kann heute mitgeteilt werden daß ein deutſcher Kohlengroß
exporteur ſeit einigen Tagen in Chriſtiania weilt und daß die
mit ihm geführten Unterhandlungen zu einem günſtigen Er
gebnis geführt haben

Warum gerade ich
Weil Sie die einzige Frau ſind Mariag die ich nie zubelügen wagen würde 9
Und warum nicht
Weil Sie die uns ge Frau ſind die mir gegenüber nie

chwach geworden iſt Oft habe ich über Frauenherzen ge
iegt ohne es zu wollen Bei Jhnen wollte ich ſiegen lange
eit habe ich mich heiß bemüht Jhre Gunſt zu gewinnen

nein Jhre Liebe z habe alles daran geſetzt Sie mir
zu gewinnen Aber all mein heißes Ringen iſt an Jhrem
überlegenen Lächeln abgeglitten Jn dieſem Kampf blieben
Sie Siegerin Und da blieb mir nichts anderes übrig als
z7 P Freundſchaft zu betteln damit ich nur nicht vbllig

jasko machte
Was e Eitelkeit nicht verwunden hätte ſpottete ſie

Er ſchüttelte abwehrend den Kopf
Nein nein ich ſah es bald ein Sie ſtanden zu

och für eine Liebelei und ein grob Gefühl hatte ich in der
iebe nie zu vergeben leider wollte es wäre anders
eweſen Leider habe ich mich in kleiner

ſah ein daß man einer Frau wie Jhnen nur ein ganzes
volles der bieten darf oder Freundſchaft Und ſo wurde
ich bedingüungslos Jhr treueſter ergebenſter Freund Das
glauben Sie mir doch

a das glaube ich Jhnenne Weile ſahen Sie ſchweigend und lächelnd an
Dann ſagte er nachdenklich Es iſt doch ſeltſam uert Ex
ellenz Gerade auf Sie die mir nie das u Fünkchen
iebe entgegengebracht hat die mich ſtets hat kalt abfallen

laſſen wenn mein heißes Blut einmal r r aufloderte
rade auf Sie wax meine einſtige Gattin am eiferſüchtigſten
in harmloſes Villett von Jhnen das Sie mir über eineh r rieben ich glaube es war

eine Quittung über eine geſt ftete Summe gab den letzten
Anlaß daß ich meine Gattin verließ nachdem ſie mir einen
eklatanten Treubruch ſchon e
Sie war ſie am eiferſ d ten

Peünze ausgegeben

vergeben hatte Gerade auf

Die Generalin ſah mit großen Augen in ſein Geſicht
Das iſt doch nicht Jhr Ernſt Baron
Doch es iſt ſo r nun erſchrecken Sie nicht noch nach

träglich darüber Sie wiſſen ja ſelbſt am beſten wie un

ſinnigen Kopf geſetzt daß Sie mich liebten

1 ſur daß Sie meiner Herxzensruhe gefährlich geweſen waren

Das letztere war ja der Fall aber das erſtere lieber Gott
wie kalt ließen Sie mich abfallen Meine Gattin aber
witterte andere Gefühle hinter Jhrem kühlen Weſen Er
innern Sie ſich der kurzen Zeit da ich mit ihr hier in der

r die Hofbälle mitmachte Da behauptete ſie nicht
nur Pr 3 eonie auch Sie e von heißer Liebe
zu mir entflammt Und damit e mich unabläſſig geatquält Jſt das nicht i

Stumm ſah die Generalin eine Weile vor ſich hin Ein
her Ausdruck lag in ihren Augen Endlich ſagte ſie
eiſe

Man ſagt Eiferſucht macht blind Manchmal macht ſieaber auch achten

Jn dieſem Falle alſo blind Es hat meiner Frau anScheibungsgründen nicht uteebet ich r ihr wahrlich genug

Grund zur Eiferſucht er gerade wo ihre Eiferſuchtam grundloſeſten war war ſie am ſtärtften
Noch immer lag der ſeltſame Ausdruck in ihren AugenAufatmend bunte ſie ſich zurück

Lieber Baron Jhre Gattin war in dieſem Falle doch
hellſehend

Exrſtaunt ſah er ſie an
ie meinen Sie das teuerſte Exzellenz

n weiches Lächeln lag um ihren Mund
J Frau hat mehr und mehr tiefer geſehen als Sieſelbſt Neber Freund Uns Frauen iſt oft in ſolchen Fällen

ein ſechſter Sinn eigen Und mit dieſem ſechſten Sinn hat
Jhre Gattin wohl herausgefunden was anderen Menſchen
und auch Jhnen ein Geheimnis blieb bis heute

is wäre das fragte er betroffen
nſt und ruhig ſah ſie in ſeine Augen

Das Geheimnis daß Maria Tronsfeld den Baron
Viktör
Frau
p u rückte ſich empor als habe ihn ein magnetiſcher Strom
erührtWiariat Und ſich wieder zurücklehnend fuhr et fort

Sie bel mich zu verſpotten
Es war wieder dasLächelnd r ſie den Kopf

überlegeſe und doch gütige Lächeln ihr immer eigen war
Fortſetzung folgt

Patbert heißer und tiefer geliebt hat als jede andere
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chloß bis auf weiteres die Notierung aller Aktien der Schiff
ahrts und Walfiſchfang Geſellſchaften einzuſtellen

WTB Chriſtiania 7 Februar Die Regierung hat die
Ausfuhr von Hickeryholz für die Skifabrikation verboten
Das Verbot tritt e in Kra re iſt ein am 8 Febr
in Kraft tretendes Ausfuhrverbot für Schmiergel und künſt
liche Schleifmittel erlaſſen worden

Die Schweiz
Freigabe eines italieniſchen Hafens für die

Schweiz
T V Karlsruhe 8 Februar Aus Mailand melden die

Baſler Nachrichten Verſchiedene italieniſche Zeitungen be
richten daß die Schweiz gegenwärtig mit Deutſchland wegenFreigabe A Nalien tſchen Hafens unterhandelt ß

v

Die Haltung Spaniens
Madrid 7 Februar r vom Vertreter desKorreſp Bureaus Der Miniſter der üffentlichen Arbeiten

erklärte die Verminderung des Schiffahrtsverkehrs auf hoher
See werde eine ſtarke Steigerung der Küſtenſchiffahrt bewir
ken wodurch der Landtransport entlaſtet und der ſich ſfühl
bar machende Wagenmangel abgeholfen würde Maura er
klärte einem Redakteur der Action die Note der Zentral
mächte riefe ſo große Verwicklungen in den wirtſchaft ichen
Verhältniſſen Spaniens hervor daß dieſelben nur durch Auf
öietung des beſten Wellens aller beſeitigt werden könnten
Der Führer der ren im Senat erklärte ſobald wegen
der Blockade gegen die Zentralmächte Proteſt er
hoben würde müſſe aus demſelben Srunde auch
gegen England Proteſt erhoben werden Die Auf
rechterhaltung der Neutralität ſei heute für Spanien not
wendiger als b

Die Denkſchrift bezüglich der Secſperrzone iſt im amt
lichen Verordnungsblatt veröffentlicht worden
gab der ſpaniſchen Schiffe iſt nicht ausgelaufen andere haben
ie Verladung unterbrochen Ein Teil der Reeder hat die auf

hoher See befindlichen Schiffe zurückgerufen Jn einigen
Hafenplätzen haben Kapitäne und Mannſchaften ihre Ein
ſchiffung verweigert

w

Die richtige Erkenntnis
Jn einem Artikel zur Lage ſchreibt der Madrider ABC

Wenn Deutſchland imſtande iſt einen Verkehr zwiſchen Eng
land und Amerika zu unterbinden ſo macht das Deutſche
Reich damit ſeinen größten Schritt zum Siege

WTB Madrid Februar Nach hier eingetroffenen
Meldungen liegen in Cadiz 30 Dampfer ohne BVeſatzung Jn
New Caſtle ſollen 55 000 Tonnen Vunkerkohlen lagern die
äglich auf Abtransport warten

Der polniſche Staatsrat
WTB Warſchau 4 Febr Das Organiſationsſtatut des

polniſchen Staatsrats das in der letzten Sitzung angenommen
wurde en von den Organen des Stagatsrates Allge
eine Verſammlung Ausführender Ausſchuß Kronmarſchall
Abteilungen vorbereitende Kommiſſionen und örtliche Kom
miſſare Der ausführende Ausſchuß beſorgt unter
der Oberaufſicht der allgemeinen Verſammlung die organi
ſatoriſchen und adminiſtrativen Aufgaben des Staatsrates
Er verſtändigt ſich im Namen des Staatsrates mit den Okku
pationsbehörden Jhm gehören der Kronmarſchall der Vize
marſchall und ſieben Abteilungsdirektoren an Der Kron
marſchall r Vorſitzender der h Verſammlung
und des ausführenden Ausſchuſſes Siegelbewahrer und bis
t Wahl des S oder Regenten oberſter Vertreterer polniſchen Staatsgewalt d be innerhalb und außer

halb des Staates repräſentiert Die acht
arbeiren im Auftrage des ausführenden

bteilungen be

in usſchuſſes die Geſetze und die Verordnungsentwürfe und geben Gutachten ab
Die Organiſation der noch nicht eingerichteten Kriegsabtei
lung bedarf der Beſtätigung des zur Organiſierung des pol
niſchen Heeres berufenen Oberkommandrerenden
der verbündeten Mächte r jeder Art erung wird ein ſtän
diger Abteilungsrat gehildet der aus itgliedern des
Staatsrats und dem Staatsrat nicht angehörenden Sachver
ſtändigen beſteht Der IPrer ir Kultus und Unterrichr
gehören im Abteilungsrat noch Vertreter der Religions
gemernſchaften an zwei des katholiſchen Epiſkopats
einer des evangeliſch Augsburger Konſiſtoriums einer des
evangeliſch reformierten Konſiſtoriums und einer der jüdi
ſchen Landesgemeinde Der Abteilungsdirektor wird von
ausführenden r v aus ſeiner Mitte delegiert der Vize
direktor wird durch die allgemeine Verſammlung ernannt
Dis zur Errichtung einer Verwaltung wird ein allgemeiner

der im Einverſtändnis mit den Okkupationsbehörden
in den Kreiſen und größeren Städten Ortskommiſſare
ernennen Ein beſonderes Statut wird deren Kompetenz
regeln Die Staatsratsmitglieder ſind Beamte der Krone
ren ſind im Staatsrat nicht Vertreter von Parteien und

und können nicht am politiſchen Parteikampf
eilnehmen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WTB So a 7 Februar Bericht des Generalſtabes

Mazedoniſche Front Der Feind beſchoß ergebnislos mit
Artillerie und Minen einen Teil unſerer Stellungen im
Cernabogen und auf dem linken Wardarufer ſowie die Grä
ben unſerer Poſten in der Rähe von Palmich n
Jnfanterieabteilungen die gegen das Dorf Palmich vorzu
rücken verſuchten wurden mit fühlbaxen Verluſten vollſtändig
zurückgeſchlagen Auf der übrigen Front verhältnismäßig
Ruhe Ein Fire Flugzeug wurde von unſerem Feuer
etreffen und fiel 3 Kilometer von der Küſte beim Dorfe
ale Tſchiflik am Geſtade des Golfes von Lieftera ins Meer

Rumäniſche Front Ruhe

Die Serben und Montenegriner zeichnen öſterreichiſche
Kriegsanleihe

WTB Wien 8 Februar Die ten e a riſe
r meldet Die fünfte Kriegsanleihe wurde

Chriſtiania 7 Februar Das Börſenkomltee be

Die Mehr

In Serbien wurden bis Mitte Januar 6 Millionen Kronen
gezeichnet An der Zeichnung beteiligte ſich auch die Zivil
bevölkerung mit Bekrägen bis zu 400 000 Kronen Jn Monte
negro nahmen alle Schichten und Nationalitäten auch die
montenegriniſchen Serben an der Zeichnung teil was wohl
beweiſt daß ſie der öſterreichiſchungariſchen Milftärver
waltung Vertrauen entgegenbringen und ſich in den neuen
Verhältniſſen nicht unwohl fühlen Jn Podgorica wurden
allein über eine halbe Million Kronen und in Plevlje über
eine viertel Million Kronen gezeichnet Dieſe Zeichnungen
beweiſen daß die Bevölkerung der Lebenskraft und Zukunft
der Monarchie deren Macht und ziviliſatoriſche Fähigkeiten
ſie jetzt aus der Rähe kennen lernte volles Vertrauen ent
gegenbringt

Große Exploſion in Rennes
e B Genf 8 Februar Jn Rennes bei Paris fand eine

große Exploſion ſtatt Es gad drei Tote und 20 Verwundete

Auſtlärungsarbeit
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben
Selbſt die beſte Organiſation der Erzeugung und Ver

teilung der Nahrungsmittel würde nichts nützen wenn nicht
ein jeder aber auch jeder ſich freiwillig für ſein Teil in den
Dienſt der großen Sache ſtellt und ſich ſelbſt mit dem Maße
an Nahrung das ihm unter dem Zwange kriegeriſcher Not
wendigkeit zugemeſſen wird begnügt Keine Verordnungtann ſo ſtreng gefaßt ſein oder ſo ſcharf auf ihre richtige

Ausführung hin r werden daß ſie nicht doch häufig
oft unbemerkt für die Geſamtheit aber zu ihrem größtenSchaden umgangen wird Keine noch ſo et Strafe ſchützt

ten ſolche Fehltritte wenn nicht in allen Kreiſen der Be
völkerung guter freier Wille in Befolgung der Vorſchriften
Hand in Hand geht mit gutwilliger Einſchränkung und Be
ſchränkung auf das zum Lebensunterhalte gerade noch durch
aus Notige

Leider ſind ſich jedoch manche Kreiſe der Bevölkerung
ſowohl auf dem Lande wie in der Stadt noch nicht des
großen Ernſtes der Ernährungsfrage voll bewußt Dem
Landvolke fehlt noch vielfach das Verſtändnis dafür daß
die Städter und gar die Großſtädter darben könnten Sie
ſehen wie die Auſtkäufer und Händler oder auch einzelne
Städter hohe und höchſte Preiſe für ihre Waren zahlen und
erblicken darum noch in dem Städter ſchlechthin den zahl
kräftigen Käufer der hohe Gehälter und Kriegslöhne bezieht
und ſich darum alles leiſten könne Sie wiſſen aber nicht
daß die Zahl der wirklich Reichen nur n iſt daß die
große Mehrheit in Städten und Großſtädten ſich in harter
Arbeit ihren Lohn verdienen muß der bei den hohen Lebens
mittelpreiſen kaum zu des Leibes Nahrung und Notdurft
hinreicht Sie wiſſen nicht daß Frauen deren Männer im
Felde ſtehen in Munitionsfabriken Vekleidungsämtern uſw
arbeiten und alle für ihr Teil an dem Siege des Vaterlandes
mithelfen Alle dieſe Männer Frauen und Kinder in den
Städten müſſen aber Brot haben und das kann nur das
Land hergeben Andererſeits gibt es aber auch noch in den
Städten Leute denen es auf das Geld nicht ankommt die
ſich trotz der ſtrengſten Rationierung auf alle mögliche Weiſe
ein Mehr vor den übrigen verſchaffen können

Allen dieſen Leuten muß immer und immer wieder vor
Augen geführt werden wie es mit unſeren Vorräten be
ſchaffen iſt daß nur eine ſtrikte Einteilung und Verteilung
uns ſiegreich dürch den Krieg bringen kann daß jedes Mehr
das ſie verzehren ein Weniger für eine arme Arbeiter oder
Kätnerfamilie bedeutet Je mehr durch Aufklärungsarbeit
dem einzelnen klar wird warum dieſes oder jenes Nahrungs
mittel fehlt oder knapp zugemeſſen wird wie das Volk ſich
zugunſten des Heeres einſchränken muß und welche Hem
mungen in den durch die Kriegführung nötigen Anordnungen
insbeſondere im Transportweſen beſtehen deſto williger wird
ſich jeder einzelne den n Vorſchriften anpaſſen Mehr
als bisher ſollen künftig in wichtigen Gebieten der Volks
ernährung die tatſächlichen Verhältniſſe auf denen die An
ordnüngen beruhen nach Möglichkeit öffentlich mitgeteiltwerden Wo daher in Zutunft örtliche Aufklärungsarbeit

vorgenommen werden ſoll da ſetze man ſich zunächſt mit dem
Nachrichtendienſte des Kriegsernährungsamts in Verbindung
und laſſe ſich autoritative Unterlagen für etwaige Vorträge
Aufrufe uſw geben Das W wird vonſich aus dafür ſorgen daß ſolches Material vorrätig und ſtets

l dem Laufenden gehalten bleibt und den für die Volks
aufklärung beauftragten Stellen Männer und Frauen an
die Hand gegeben werden kann Der Anfang damit iſt ze
macht Einen warm empfundenen ne An Deutſchlands
Landfrauen hat der Präſident des Kriegsernä e e

k
an deutſche Landfrauen Landlehrer und Landgeiſtliche ver
teilen laſſen Zur Aufklärung der ländlichen Bevölkerung
iſt ferner das Vortragsbüchlein Die Lebensmittelver
ſorgung beſtimmt n ihm werden Einzeldarſtellungen
über die hauptſächlichſten Nahrungsmittel gegeben e
onders wird auf den Stand der Vorräte auf die unbedingte
otwendigkeit und Möglichkeit der Einſchränkung hin

ewieſen Auch dieſes Heft wird ſämtlichen Lehrern und
eiſtlichen ferner den Landwirtſchaftskammern und auf

ihren Wunſch den Vorſitzenden der land wirtſchaftlichen Ver
eine zugeſtellt damit guf Grund der darin gegebenen Aus
führungen bei Veranſtaltungen auf dem platten Lande
Vereins und genoſſenſchaftlichen Sitzungen Gemeinde
abenden ferner in Schulen und bei religiöſen Zuſammen
künften dieſes Gebiet beleuchtet wird Mitte Februar wird
ſodann noch ein Buch Die Ernährungswirtſchaft im dritten
Kriegsjahre erſcheinen das gleichfalls in erſter Linie Auf
klärungszwecken dienen ſoll Auch mit der ſtädtiſchen Geiſt
lichkeit und Lehrerſchaft iſt Fühlung genommen worden um
ſie in den Dienſt der Aufklärung zu ſtellen

Deutſches Veich
Die Malzſchiebungen in Bayern

Erklärungen im Kammer Ausſchuß
WTB München 7 Februar Jm Finanzausſchuß der

Kammer der Abgeordneten gab der Kriegsminiſter bei Er
örterung der Ernährungsfrage eine längere Schilderung der
Entwicklung der Malzſchiebungen der zu entnehmen war daß
die beſchuldigten Perſonen ſich freiwillig bei der Verteilungs
ſtelle gemeldet hätten Das Generalkommando hätte unzu
reichende Strafen der Gerichte befürchtet Die Preſſe aller
Parteien habe das Verfahren des Generalkommandos einer

auch in Serbien und Montenegro zur Zeichnung aufgelegtDie Zeichnungsergebniſſe liegen noch nicht vollſtändig vor
charfen Kritik unterzogen es müſſe aber betont werden dabe gegenwärtige Vlerkag pheit t den Malzſchiebu t
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inkeinem Zuſammenhang ſtehe Richtig ſei daß die ma e n nicht durch geeignete Schutzmittel

ehafte Malzausfuhr aus die Geſamtilanz der bayeriſchen olksernährung
weſentlich verſchlechtere Den guten Willen de
ſtellvertretenden Generalkommandos des J Armeekorps er
kenne er an Er müſſe aber die Unterlaſſung einer n
cn den Stagatsanwalt auf das lebhafteſte beduuern an
ätte nicht vergeſſen dürfen daß die Malzſchieber das
ntereſſe des Vaterlandes in ſchwerer Zeit

aufsſchwerſte geſchädigt hätten Bei aller ärfeder Kriti bitte er aber davon auszugehen daß bei den hier
in Frage kommenden Fällen Generalkommando und Vertei
lungsſtelle den beſten Willen an den Tag gelegt hätten wenn
ſie ſich auch im Wege verfehlt hätten

Vundesratsbeſchlüſſe
W TB BVerlin 8 Februar Jn der heutigen Sitzung de

Bundes ates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung wegen Anwendung der Vertragszollſäge
auf Waren aus Rumänien der Entwurf einer Bekannt
machung wegen Zollerleichterung für Arbeitserzeugniſſe der
in der Schwerz untergebrachten deutſchen Gefangenen der
Entwurf einer Bekanntmachung über den Zahlungsverkehr
mit dem Auslande der Entwurf einer Bekanntmachung über
Goldpreiſe der Entwurf einer Bekanntmachung über Ketten
handel in Textilien Textilerſatzſtoffen uſw der Entwurf
einer Verordnung über den Ausſchluß der Oeffentlichteit für
Patente und Eebrauchsmuſter der Entwurf eiger Bekannt
machung zum Schutz von Kriegsflüchtigen und der Entwurf
einer Bekanntmachung betr Entſchadigungen für Verhaf
tung oder Aufenthaltsbeſchränkung auf Grund des Kriegs
zuſtandes und Belagerungszuſtandes

Ausland
Großadmiral Haus

WTB Wien 3 Februar Die öſterreichiſchungariſche
Flotte iſt von einem ſchweren Verluſt betreffen worden Der
Marinekommandant Grohadmiral Anton Haus iſt heute und
1 Uhr nachts an den Folgen einer Lungenentzündung a
der er vor mehreren Tagen erkrankt war verſchieden

Ein rufſſiſches Geſchäftsminiſterium
T V Baſel 7 Februar Man meldet dem Petit Pa

riſien aus Petersburg Jn Regierungskreiſen beſpricht man
die Viidung eines reinen Geſchäfts miniſteriums ohne politi
ſche Färbung das im Verein mit der Duma arbeiten würde

Halle und Umgebung
Halle den 9 Februar 1917

Der ſtädtiſche Vauausſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Projekt
für die Uleſtraße Blumenſtraße Henrietten
ſt r a z e Mühlweg und Peißnitzſtraße einen Entlaſtungs
kanal zu ſchaffen Es iſt noch in der Erinnerung wie ſeiner
zeit bei jenem Wolkenbruch im vorigen Jahr der dortige
Kanal ſich völlig unzureichend erwies und große Häuſer
beſchädigungen eintraten Das Projekt wurde angenommen
und 333 990 Mark dafür bewilligt

Für die Kläranlage bewilligte man ferner 3000 Mark
nach desgleichen ſollen 6000 Mark für Verbeſſerung der
Schiffahrtsverhältniſſe der Saale eine Angelegenheit die
mit dem projektierten Saale Elſter Kanal zuſammenhängt
aufgewendet werden

Eiſernes Kreuz

Der Erſatz Reſerviſt Walter Güttner Sohn des Werk
er E Güttner Krondorfer Straße Nr 10 wohnhaft erhielz
im ſten das Eiſerne Kreuz

e

Die Hindenburgſvende in der Provinz Sachſen hat bis zu An
ſang dieſes Monats 1860 Zentner ergeben wovon etwa ab
geliefert und feſt zugeſagt iſt

Lichtbilder Abend Am Freitag den 9 Februar ſollen abends
83 Uhr Lichtbilder über Krieg und Alkohol in der Aula der
Mittelſchule Friedenſtraße gezeigt werden wozu jedermann ein
geladen iſt

Die Abend Muſik in der Pauluskirche findet wegen der ver
tagten Hall Miſſionskonferenz nicht Dienstag den 13 ſondern
erſt Sonntag den 18 Februar abends 8 Uhr ſtatt

Stadtmiſſion Ueber Wie ſtellen wir uns zu dem geſteigerter
Ernſt unſerer Lage werd Herr Paſtor Winterberg am nä ſtert
Sonntag abend 818 Uhr im Vereinszimmer der Stadtmiſſion
Weidenplan 4 ſprechen

Als Thema für die eine der amtlichen De
im Gedenkzeichen der Reformation empfiehlt das Kgl Konſiſtorium
in Magdeburg Wie iſt die Rechtfertigung aus Glauben der Ge
meinde der Gegenwart als Herzſtärke des Evangeliums
lich zu machen Erledigte Pfarrſtellen Diakonat
ſtelle an St Jakobi in Sangerhauſen Grundgehalt I
lelle in Zimmern Kr Langenſalza Grundgehalt Pfarrſtelle
in Milow Kr Sandau Grundgehalt I Das Verdienſtkreuz in
Silber iſt dem Kirchenkaſſenrendanten Hieke in Zahna verliehen
worden

Provinzial Nachrichten
4 Rietlebhen 8 Febr Mit dem Eiſ Kreu z wurden

Lehrer Unteroffizier Bähle und Maſch Cewehrſchütze Friedr
Elüſchke von hier ausgezeichnet

X Diemitz 8 Febr Auszeihnung Auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplagz wurde dem Füſilier Willy Spengler
Sohn des Aufſehers Otto Spengler für bewieſene Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz verliehen

4H Oſfendorf 8 Febr Anſere Kriegsküche hat ſeit
ihrem Beſtehen ſtets einen regen Zuſpruch aufzuweiſen die täg
liche Portionsabgabe beträgt rund 600 Die baulichen Einrich
tungen zeigten ſich bei der gegenwärtigen Jn anſpruchnahme nicht
mehr ausreichend ſo daß eine neue Keſſelanlage geſchaffen werden

Pfarrer

ſoll
Aus dem Elſtertale 8 Februar Wildſchaden antun Anpflaänzungen Die gegenwärtig lagernde

Schneedecke iſt dem Wilde in ſeiner Ernährung au dentlich
Linderlich leſe es vom Hunger die Baumrinde annagt
und junge Triebe von Sern Zt Kanin und Haſen
rerurſachen daher in jungen manpflanzungen Stämm



Schaden da eine Verkümmerung der angenagten Bäumchen dieFolge iſt wenn die Beſchädigungen nicht durch entſprechende Um
wickelungen in ihren iligen Folgen beſeitigt werden können
Mehrfach
derartige m Wildſchaden vor man Schutzmaßregeln an
wenden muß um weitere üble Folgen zu vermeiden

9H Aus der Elſter und Luppeyane 8 Febr Opfer der
Kälte Die eiſige Kälte bei das Queckſilber des
Thermometers hier bis 26 Grad unter Null geſunken iſt und die
darte i haben ſchon Opfer unter unſeren gefiederten
Lieblingen gefordert indem vereinzelt Schwarzdroſſeln und Meiſen
verendet arſaugen worden ſind bei denen der Tod nur durch
Erfrieren oder Verhungern eingetreten iſt Darum tzt die
i Geringe Sämereien und Abfälle genügen zu ihrer Er

altung

Me 8 Febr Die durchgehende Arbeitszeit iſt ſeit einigen Tagen bei der Provinzialverwaltung und
der La rungsanſtalt zur Einführung gelangt Andere
Behörden wollen dem Beiſpiel dem ſich auch einige Jnduſtrielle
und ſonſtige Geſchäfte angeſchloſſen haben folgen

Querfurt 8 Febr Jn der letzten Stadtverord
nete n tzun wurde beſchloſſen den Querfurter Wieſenmarkt
in den Jahren 1918 bis 1922 wieder am Dienstag und Mittwoch
nach Oſtern ten und zwar den Viehmarkt am DienstagVekanntlich fand der Wiefenmarkt immer Mittwoch und Donners
tag nach Oſtern ſtatt Die Verlegung um einen Tag früher hat
ſeinen Grund darin daß die meiſten Geſchäftsleute den ſich an
ſchließenden Raumburger Markt beſchicken

Delitzſch 8 Febr Einen Mordverſuch an ſeiner
Dienſtherrſchaft hat das in der Familie des Buchhändlers Paul
Pabſt beſchäftigte 17 Jahre alte Dienſtmädchen Martha Wüſte
dadurch begangen daß es der Suppe Salsſäure zugefügt hat Zum
Glück iſt dieſer geſundheitsgefährdende Zuſatz beim erſten Löffel
bemerkt worden Das Mädchen das ſofort verhaftet und nach
ſeiner erſten Vernehmung dem Amtsgericht zugeführt worden iſt
beſtreitet bis etzt die Tat Der Hauptbelaſtungsgrund iſt der
daß das Piädchen wegen fortgeſetzten Ungehorſams hat am heutigen
Tage entlaſſen werden ſollen

Vermiſ chtes
Große Feuersbrunſt in Tokio

Nach einer Meldung der Ruſkeja Wolja wurde faſt
ſern Bahnhofsviertel in Tokio durch eine Feuersbrunſt

zerftört

4 Million geſtiftet
Aus Rürn berg wird gemeldet Nach Mitteilung des Ober

bürgermeiſters Dr Geßler in der letzten Magiſtratsſtzung haben
die beiden Elektrizitätsfirmen Schuckert Co und Siemens
Schuckert Werke gemeinſam den Betrag von 250 000 Mark der
bayeriſchen Rationalſtiftung für Hinterbliebene von Kriegs
gefallenen und Kriegsinvaliden überwieſen mit der Beſtimmung
daß 100000 Mark davon für die Unterſtützung der genannten
Hinterbliebenen und 150 000 Mark für die Kriegsinvalidenfür
ſorse verwendet werden Die Stifter richteten an die Stände
die Bitte es möchte die Stiftung vornehmlich Unterfranken und
insbeſondere Nürnberg zugute kommen

724 Millionen Paar Strümpfe für Berlin Die Stadt Berlin
kat bei der Kriegswirtſchafts A G Millionenabſchlüſſe in
Strümpfen gemacht Die Stadt hat zur direkten Abgabe an die
Verbraucher 1 Million Paar Herrenſtrümpfe 6 Millionen Paar
Damenſtrümpfe und 500 000 Paar Kinderſtrümpfe beſtellkt Die
Zahl der Serrenſtrümpfe iſt im Vergleich zu der Zahl der beſtellten
Tamenſtrümpfe deshalb bedeutend geringer weil der Teil der
Berliner Bevölkerung welcher im Felde ſteht direkt von der
Militärverwaltung verſorgt wird Die theke e ſind wie der
Kpnfektionär zu melden weiß bei zwölf Fabrikanten meiſt

ſächſiſchen Firmen in Auftrag gegeben worden
Die Roſen blühen Aus Feodoſia an der Südoſtküſte

der Halbinſel Krim bringt die Rowoie Wremja eine Meldung
wonach dort im Gegenſatz zum übrigen Europa herrlichſtes
Sommerwetter herrſcht Die Wärme erreicht 22 Grad Celſius
jo daß Roſen und Jasmin xaſch Knoſpen treiben

Eine Zeitgenoſſin Napoleons geſtorben Eine Zeitgenoſſin
Napoleons I iſt wie der Daily Telegraph berichtet in Piy
mouth geſtorben Sie hieß Sara Brooks und hat Napoleon auf
ſeinem ge nach St Helena geſehen Sie erreichte ein Alter
von 105 Jahren

Sedenkmünzen zu Polens Selhtändigkeitserklärung Kurjer
Polfti meldet daß zum Andenken an die Selbſtändigkeits
erklärung Polens Gedenkmünzen geprägt worden find und zum
Preiſe von 5 Mark ausgegeben werden

Zwei jutzendliche Mörder vor Gericht Der Mord an der
Althändlerin Jenny Blumberg in Eberswalde hat vor dem
Schwurgericht in Prenzlau ſeine Sühne gefunden Der
viährige Klempner Theodor Lange aus Berlin und der 17jährige
Kellner Heinrich Hartwig die die Althändlerin ermordeten und
beraubten ſind wegen der von ihnen gemeinſchaftlich ausge
fübrten Tat zu ſchweren Fre heitsſtraſen verurteilt worden Lange
wurde mit 15 Jahren Zuchthaus und 15 Jahren Ehrverluſt Hart
wig mit 15 Jahren Gefängnis beſtraft

Ein Berliner Einbrecherklub auf Reiſen Einem Einbrecher
und Soielerkluh iſt die Berliner Krim nalpolizei auf die Spur
gekommen Den Tätern konnte bisher eine ganze Reihe von Ein
bruchsdiebſtählen nachgewieſen werden nachdem ihr Treiben be
reits längere Zeit beobachtet wurde Auf ihr Konto dürfte auch
der Ueberfall auf den Juwelier Scheuer in der Münzſtraße zu
ſetzen ſein Es handelt ſich im weſentlichen um Schaufenſter
einbrüche und Diebſtähle in Seſſeren Lokalen Die Täter nahmen
dort den Gäſten während dieſe ihre Sachen abgelegt hatten ihre
Brieftaſchen mit zum Teil großem Jnhalt weiter wertvolle Pelz
mäntel weg Auch Einbruchsdiebſtähle in Kontore und Kon
ſektionsgeſchäfte ſind ihnen zur Laſt zu legen Bei der Auswahl
der Konfektionsſtücke wurden Frauensperſonen hinzugezogen welche
die nölige Sachkenntnis beſaßen Die ganze Geſellſchaft dürfte
a a auswärts gewandt haben und vielleicht andere Großſtädte

eimjuchen
Ermordung einer volniſchen Schauſpielerin Jm Hauſe des

Rechtsanwalts VBartlakowſki in Warſchau wurde die 17 Jahre alte
Schauſpielerin Jrene Ferens ermordet aufgefunden Unter dem

e e der Täterſchaft wurde der Schauſpieler Kempner ver
t

Exvplaſien in Yokshams Laut Zürcher Tagesanzeiger wird
ber Lyoner Zeitung aus Tokio gedrahtet Jn den großen Petro
eumReſervoirs von Pokohama ereignete ſich eine heftige

n Es aab über 100 Opfer der Materialſchaden iſt ſehr

Eingefrorene Aormeluhren Die ſtrenge Kälte der letzten
Tage bat wohl überall ſo auch auf die öffentlichen Uhren Groß

ſteden geblieben teils zeigen ſie nicht mehr zuverläſſig de

t man jetzt ſchon an jungen Obſtanpflanzungen

unſere So

Serlins ungünſtig eingewirkt Teils ſind die Rormaluhren

an Sie ſind Us Opfer der Kälte geworden Jhr
wird durch die Kälte gang empfindl und bei denRormaluhren iſt eine lierung nicht möglich da Zeiger

eingefroren ſind und das ngende Waſſer das Uhrwerk zumStehen gebragt bat Ect mit i
wird n Saliner Aebee gengu wiſſen wieviel die über

lagen et

den Sieg

J

LOetzte Depeſchen
Bonar Law über die Kriegslage

e London 8 Febr Bonar Law führte im Unter
uſe aus
t der Schiffahrtsdirektor äußerſt wertvolle Arbeit geleiſtet

indem der Bau einer großen Zahl von neuen Sch ge
fördert wird und was für Verheerungen auch von Unterſee
booten J werden ſollten hoffe ich daß etwas ge

ieht um die verlorenen Schiffe zu erſetzen Was die Herr
ft über die der See anbelangt hat die britiſcheMarine niemals eine ſo vollkommene Herrſchaft gehabt wie

in dieſem Krieg Niemals in der ganzen Geſchichte iſt dieſe
Macht mit ſolcher Rückſicht nicht nur auf die Rechte ſondern
auch auf die Empfindlichkeiten der neutralen Mächte z Red
ausgeübt worden Die Marine hat alles und mehr als alles
was von ihr erwartet werden konnte getan Ohne Marine
wäre es für uns und unſere Alliierten unmöglich geweſen
dieſen Krieg zu gewinnen Mit der Marine iſt es trotz der
Unterſeeboote ausgeſchloſſen da r der von ihnen drohen
den Gefahr nicht begegnen könnten und ſollten Neue Maß
nahmen müſſen erdacht werden einige der beſten Köpfe
unſeres Landes ſind mit dieſer Frage beſchäftigt Wir können
uns des Gefühls nicht erwehren daß wir die ar ſich
wiederholen ſehen werden die wir mit einer ähnlichen
Drohung Deutſchlands 1915 gemacht haben und wir werden
ſehen daß Deutſchland alles tut was es kann und doch keine
Ausſicht hat unſer Land auszuhungern und dadurch de
Riederlage herbeizuführen

Jn einem kurzen Ueberblick über die militäriſche Lage
führte Bonar Law aus Es ſind alle Anzeichen für einen Umſchwung zugunſten der Alliierten vorhanden 87 wie
vielten Male Die Red Die Jtaliener ſind infolge der
Natur ihres Klimas und des Landes in welchem ſie ope
rieren nicht imſtande geweſen mehr als Streifen durch
uführen aber ſie ſind erfolgreich geweſen Wenn der neueFeldzug beginnt werden wir größeren italieniſchen Erfolgen

entgegenſehen können Wenn wir uns Rußland zu
wenden ſo finden wir daß Mut Entſchloſſenheit und die
Weigerung jemals eine Niederlage hinzunehmen die in
ihrer ganzen Geſchichte die ruſſiſchen Truppen kennzeichnen
ſich noch ebenſo wahr finden in allem was ſie tun Jn der
Gegend von n machten unſere ruſſiſchen Alliierten Fort
ſchritte Welche Die Red Derſelbe Erfolg wenn auch
vielleicht in geringerem Umfange war ihnen in der Buko
wing beſchieden An Rumänien kann keiner der
Alliierten ohne Kummer denken Unſer Land und unſere
Alliierten haben alles getan um das Unglück zu verhindern
Obwohl ein großer Teil des Landes überrannt wurde ſo
ſteht ein ober Teil des rumäniſchen Heeres noch und iſt
bereit zu kämpfen Durch ſeine Anſtrengungen wurden die
Fortſchritte der Deutſchen am Sereth zum Stehen gebracht

Die Red Wir haben Grund zu hoffen daß ſie wenig
ſtens keine weiteren Erfolge auf dieſem Kriegsſchauplatze
gewinnen Das Ueberrennen Rumäniens iſt kein militä
riſcher Gewinn für unſere deutſchen Feinde Sie erreichten
ihr Ziel nicht wonach ſie trachteten und erlitten ſehr ſchwere
Verluſte und ſind um ſehr viel weniger als ſonſt imſtande
die Anſtrengung auszuhalten die ihnen an den anderen
Fronten auferlegt werden wird wenn die Jahreszeit vor
rückt Es ſind alle Anzeichen vorhanden daß dank nament
lich der Tätigkeit britiſcher Offiziere ein großer Teil des
Getreides das die Deutſchen in Rumänien zu erbeuten
hofften zerſtört wurde Wir haben Grund zu glauben daß
die Petroleumſchätze in wiſſenſchaftlicher und erfolgreicher
Weiſe verſtopft wurden An der Saloniki Front iſtdie Lage h entmutigend Wohl auch nicht ermutigend

Die Red Die ſerbiſchen Truppen ſind bereit Anteil am
Kampfe zu nehmen wenn die Zeit dazu kommt

Bonar Law gab dann einen Ueberblick über die Lage in
Aegypten Er beſchrieb die Einnahme von El Ariſch
Magdhaba und Raffa und führt weiter aus Bei dieſen
Operationen waren die Verluſte des Feindes bedeutend
während die unſrigen nur gering genannt werden konnten
Jn Meſopotamien wurde die Lage völlig wiederher
geſtellt Unſere dortigen Erfolge wurden errungen obwohl
der Feind große Verſtärkungen erhielt Die Verluſte des
Feindes während der letzten Wochen bis zum 3 Februar wer
den auf 2630 Mann allein an Toten geſchätzt Unſere Ver
luſte ſind dort ſehr leicht geweſen Die Eroberung von
DeutſchOſtafrika iſt ſo gut wie vollendet Der Feind
wurde aus dem größten Teile des Landes vertrieben und hat
die größten Verpflegungsſchwierigkeiten Es iſt nur eine
Frage kurzer Zeit daß die letzte der deutſchen Kolonien dem
Szepter des deutſchen Kaiſers entgleitet

Bei dieſer Gelegenheit widmete Bonar Law Smuts herz
kiche Worte der Anerkennung und fuhr dann fort Nun
komme ich zu den Operationen in Frankreich Die Lage
iſt dort ſo daß wir ſie mit Stolz was die Vergangenheit an

belangt und mit Vertrauen hinſichtlich der Zukunft betrach
ten können Der Natur der Sache entſprechend haben ſeit
dem ſich das Haus vertagt hatte keine größeren Kampfhand

lungen ſtattgefunden Aber es wurden erfolgreiche Streifen
unternommen Gegenangriffe führten glaube ich in keinem
einzelnen Falle zum Erfolg Das Ergebnis iſt d nicht nur

Soldaten ſondern auch unſere franzöſiſchen Kame
raden die Empfindung haben daß ſie moraliſch dem Feinde
röllig überlegen ſind

Es beſteht kein Zweifel daß der Feind von Anfang an
den Grundſatz annahm daß der Weg zum Siege nicht allein
darin beſteht die Feinde zu bekämpfen die Soldaten ſind
ſondern alle Welt in Schrecken zu ſetzen Jch hörte kürzlich
ſagen dieſer Krieg habe offenbar gemacht daß es zwei verſchiedene Dinge gebe nämlich die Natur der Menſchen und

die Natur der Deutſchen Jn ſeiner letzten Rede ſagte der
deutſche Reichskanzler Wenn die rückſichtsloſeſten Methoden
als zweddienlich zur Erreichung eines ſchnellen Sieges anzu
ſehen ſind müſſen ſie angewandt werden Da haben Sie die
Natur der Deutſchen Wir haben ſie ſchon vorher bei dem
Einfall in Belgien und anderen Grauſamkeiten dieſes
Krieges geſehen Hier hören wir es unverhüllt ausſprechen
daß die wahre Menſchlichkeit darin veſteht alle Haager

reinkünfte und alle bisher gemachten Bemühungen zur
Herabminderung der Kriegsſchrecken zu mißachten und dafür
edes Verfahren n wenden welches ihrer Meinung nach

rn wird

Argentiniens Antwort
WTB London 8 Fehr Reuter Die

v

der re Beſchaffung von neuen Schiffen

n die Antwort
Regierung prich

darin ihr Bedauern aus daß ſo e Maßregeln für not
wendig erachtet wurden und erklärt daß ſie ihr Verhalten
wie immer nach den fundamentalen Prinzipien und Grund
ſätzen des Völkerrechts einrichten werde

Eine holländiſche Erklärung
zur Seeſperre

WTB Haag 8 Febr Jn der 2 Kammer gab zu Beginn
Miniſter des Jnneren Cort van Linden folgende Er
klärung ab

bin jetzt in der Lage der Kammer einige 7c7
Mitteilungen über die ernſten Ereigniſſe der letzten Zeiten
zu machen Die Regierung beſtimmte bisher unter den
ſchwierigen Verhältniſſen ihre Haltung ſelbſtändig Sie fand
keine Urſache anläßlich des von Deutſchland angekündigten
verſchärften Voot Krieges anders zu handeln Die ie

t hielt ſich während des Krieges ſtreng an das Völker
recht Was einmal Recht iſt bleibt Recht auch wenn es von
anderen verletzt wird Die Regierung ließ nicht nach wenn
die berechtigten Jntereſſen des Landes wurden gegen
die verſchiedenen Kriegführenden zu proteſtieren Sie hielt
immer den Grundſatz der Freiheit der Meere hoch Gegen
über den von Deutſchland angekündigten Maß
regeln proteſtierte die Regierung nachdrücklich Sie
hält entſchieden an der von den Generalſtaaten gebilligten

olitik ſtrikteſter Neutralität e allen Parteien feſt
ie läßt nicht ab von dem Entſchluß jeder Verletzung

unſeres Gebietes und unſerer Souveränität
von welcher Seite ſie auch komme bewaffneten Wider

e leiſten Die Schwierigkeiten der inter
nationalen Lage Ept die Regierung durch Um ſicht und
Tatkraft zu überwinden Starker Beifall

Letzke Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Februar Die Mitteilung über die glänzende
Geſchäftslage bei Phönix worüber an der Börſe außerordent
lich hohe Gewinnziffern genannt werden ſowie die Tatſache daß
ch die europäiſchen neutralen Staaten dem Vorgehen Wilſons
nicht anſchließen bewirkte bei zeitweiſe angeregtem Geſchäft eine
allgemeine kräftige Tendenzbefeſtigung Am Montanmarkt führte
die Aufwärtsbewegung Phönix mit einem beträchtlichen Kurs
gewinn Jbnen folgten in entſprechendem Abſtand die gleich
artigen Ultimo und Kaſſapapiere Für Rüſtungswerte ver
einigte ſich das Jntereſſe bei erheblicher Steigerung auf Rhein
metall Die Erholung erſtreckte ſich auch auf die meiſten anderen
Werte beſonders auch auf Schiffahrtsaktien Der Rentenmarki
zeigte ebenfalls feſtes Ausſehen Die Kurſe vermochten im Ver
laufe die erzielten Beſſerungen gut zu behaupten und zeitweiſe
noch weiter zu erhöhen wenn auch das Geſchäft ruhiger wurde

Devifſenturje e
Berlin 8 Februar 1916Die amtlichen Noterungen für telegraphi ſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brien Geld Brief

New York 1 Doll 52 54 5,52 54a 100 238 289 288 2391änemarb 100 Kr 16 163 1I6 163Schweden 100 Kr 17 17 maNorwegen 100 Kr 165 165 i6 16weiß 100 Fr 117 118 1177 18WienSudapen j 00 R 6420 6420 6420
Bulgarien 100 Leve 72 65 80,65 73,50 80,80

Getreide
Berlin 8 Februar Jm Produktenverkehr blieb es auch

heute angeſichts der beſtehenden Verhältniſſe ſehr ſtill und Um
ſätzè kamen da in den meiſten Artikeln die Ware fehlt kaum zu
ſtande Einige Abſchlüſſe wurden in Seradella zu unveränderten

Preiſen getätigt nlebhafter geworden Wetter Schön etwas kälter
Leipziger CentralViehmarkt Bank Akt Geſ in Leipzig

Der Abſchluß für 1916 ergibt einen Reingewinn von 95932 i V
92 097 Mark Der Aufſichtsrat beantragt nach Abſchreibungen
und Rückſtellungen von insgeſamt 65 000 45 000 Mark wieder
12 Proz Dividende zur Verteilung zu bringen und 20000 Mark
wie im Vorjahre auf neue Rechnung vorzutragen Die Buch
rinſen und Urnſatzvergütungen verminderten ſich von 138 000 auf

67 000 Mark weil der Umſatz dadurch daß jetzt faſt alles Vieh
durch den Kommunalverband in den Handel kommt und der regu
läre Viehhandel dadurch zum Teil ausgeſchaltet wird ſich be
deutend verkleinert hat

BergiſchMärtiſche JnduſtrieGeſellſchaft A in Varmen
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Hauptverſammlung 8 Proz i V 7
Dividende vor

Der Abſchluß der Norddeutſchen Eiswerke G in Berlin
weiſt einen Rohgewinn von 350 868 297 609 Mark aus Der
Aufſichtsrat ſchlägt der am 2 April ſtattfindenden Hauptverſamm
lung nach Abſchreibungen von 2106043 184 388 Mark die Aus
i tims von 4 Proz 3 Dividende und 34 977 30039 Mark
ortrag vor

Valutaregelung in Polen Durch zwei Verordnungen des
Generalgouverneurs von Polen wird eine einſchneidende Valuta
régelung durchgeführt Danach wird die poln ſche Mark eingeführt
und weiter beſtimmt daß von nun an alle Verpflichtungen in
dieſer Valuta erſtattet werden können Die polniſchen Markſtücke
ſollen von der polniſchen Darlehnskaſſe ausgegeben werden be
ſitzen aber die volle Bürgſchaft der deutſchen Regierung Die
Ausgabe der Markſtücke ſoll in ſechs Wochen beginnen Jn
zwiſchen dürfen die Zahlungen in deutſcher Markwährung ge
ſchehen wobei der Kurs im Verhältnis zum ruſſiſchen Rubel wie
12,16 von der Behörde feſtgeſetzt wurde

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Februar Weizen Mai 170 Juli 1468

Sept 1365 Mais Mai 101 Juli 99 Sept Schmalz
Mai 16,37 Jult 16,52 Pork Mai 29 10 Juli 28,80 Rippen
Mai 15,40 Juli 15,50 Hafer Mai 15,40 Juli 15,50

New Vork 7 Februar Winterweizen Nr 2 187 Weisen
Nr 4 northern 205 Kaffee 10 2

Elbe 8 Februar

722 Roßlau 0,64v v 44 Barby d m 24gen 37 Schönebeckinenbero 89 Maadeburo 0GwGGSGSSSGG u Fvrmuv rVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dye
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Muſikkritik Sieg
b ed Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denneeigental Hugo Franke Deuck und von Otto

SHendel in den

Jn Jnduſtriehafer iſt das Geſchäft noch nicht
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